
Patrick Graf, *1981, 
Installation / Performance

Zur Gruppen-
ausstellung

Kunst begegnen, entdecken, geniessen

Rahmenprogramm:

Vernissage 
24.4.2009 l 19.00 Uhr

Der Apéro

Ein Glas von unserem fruchtigen oxyd-Haus-

wein oder ein Glas Prosecco

Die Kunst

Führung durch die Ausstellung mit dem Aus-

stellungskurator und den Künstlern

Die Vorspeise

Grün-weisser Spargelsalat an feiner Nussvinai-

grette

Das Huhn

Gebratenes Perlhuhnbrüstchen auf Frühlings-

gemüse mit Zitronennüdeli

Das Dessert

Rhabarberköpfchen auf marinierten Erdbeeren

Essen am langen Tisch verbindet Kunst und 

Kochkunst in einer einmaligen, gegenseiti-

gen Feinabstimmung (CHF 58.-)

Eine Tischreservation im Voraus ist uner-

lässlich Telefon 052 316 29 20

18.00 Uhr, Apéro-Bar, Gemütliches Beisam-

mensein am Feuer

19.00 Uhr, Konzert: «KEJNU» (ZH) 

www.kejnu.com

Jeden Sonntag jeweils 11.00 Uhr. Führung 

durch die Ausstellung mit dem Ausstellungs-

kurator und den Künstlern.

11.00 Uhr, Rundgang durch die Ausstellung 

mit den Künstlern.

Für Schulklassen besteht die Möglichkeit, 

sich für ein Workshopangebot anzumelden.

Anmeldung bis 17. April 2009 bei: 

Raphael Zürcher, info@offspace.ch

Weitere Informationen zum Workshop im 

Internet: www.offspace.ch/workshop

Die Ausstellungswebsite www.offspace.ch ist 

ein wichtiger Bestandteil der Gesammtaus-

stellung und dient neben einer interaktiven 

Dokumentation der Ausstellung auch als 

Informations- und Austauschplattform.

oxydinner
08.05.2009 l ab 18.00 Uhr

oxyd Kunsträume
Wieshofstrasse 108
Eingang Espenstrasse
8408 Winterthur
Telefon 052 316 29 20
infooxydart.ch

Öffnungszeiten:
Freitag: 			 14–17.00 Uhr
Samstag: 			 14–17.00 Uhr
Sonntag: 		 11–16.00 Uhr 
oder nach Vereinbarung

Besuche u. Führungen für 
Einzelpersonen, Gruppen 
u. Schulklassen nach 
tel. Vereinbarung, auch 
ausserhalb der Öffnungs-
zeiten möglich.
Telefon 052 316 29 20

Anreise

Auto
A1 aus Richtung Zürich oder 
St.Gallen: Ausfahrt Winterthur-
Wülflingen. Richtung Embrach/
Pfungen, Lichtsignal links 
«Industrie/Niederfeld» folgen.

Zug
Ab Winterthur Hauptbahnhof 
nach Winterthur/Wülflingen: 
S41, alle 30 Minuten, jeweils .36 
und .06. Fahrtdauer 5 Minuten.
Ab Zürich Hauptbahnhof nach 
Winterthur: S12, alle 30 Minuten, 
Fahrtdauer 25 Minuten.
Ab Schaffhausen: S33, Fahrt-
dauer 44 Minuten.
Ab Frauenfeld: IC, Fahrtdauer 
24 Minuten.

Bus
Ab Winterthur Hauptbahhof, 
Bus Nummer 7 bis 
«Klinik Schlosstal». Fahrtdauer 
10 Minuten. Aussteigen bei der 
Haltestelle «Klinik Schlosstal». 
3 Minuten Fussweg Richtung 
Wespi Mühle.

Situationsplan:
www.oxydart.ch

In eigener Sache

Es würde uns freuen, 
Sie als Mitglied oder Gön-
ner im oxyd begrüssen 
zu dürfen.
Spannende und sympa-
thische Stunden in 
interessanter Gesellschaft 
sind garantiert. 

Für die zeitweise Betreu-
ung unserer Ausstellun-
gen während den Öff-
nungszeiten suchen wir 
Personen, die Freude an 
der Kunst und am 
Umgang mit Besuchern 
haben. 

Wer hat Lust, interessan-
te und kreative Kurz-
filme über unseren Kultur-
betrieb u. unsere Kultur-
veranstaltungen zu dre-
hen?

Bitte melden Sie sich 
bei uns über 
Telefon 052 316 29 20 
oder info@oxydart.ch

Gönner/Sponsoren

Stadt Winterthur

Kulturstiftung Winterthur

Künstlergruppe Winterthur

Cornelia und Peter Bettoni

Georg Biedermann

Willi und Heidi Bindschädler

Michèle und Andreas Both

Dahinden und Heim Architekten

Beatrice und Marcel Fuchs

Maja und Kilian Gerig

Otmar Michael Gnädinger

Hanne und Res Hugi

Regula und Hannes Joss

Adrian Mebold

Stefan Piotrowski

Johann Jakob Richter-Stiftung

Margrit Wartmann Schneider 
und Conrad Schneider

Elisabeth Stiefel

Barbara und Jürg von Selve

Katharina Wildermuth

Dora und Werner Zürcher

Das oxydblatt

wird dank der Unterstützung 
folgender Firmen ermöglicht:

gestaltung tina grether

Team hp Schneider

Walker dtp

Print Work AG

Zeitgenössische Kunst 
in Winterthur

Café des Arts
Kunst im öffentlichen Raum 
(20. Mai)

Fotomuseum
Joakim Eskildsen 
(bis 17. Mai)

Kunsthalle
Valentin Magaro 
(bis 24. Mai)

Kunstkasten
Marianna Prenger 
(04. bis 19. April)
Katja Kunz 
(09. bis 31. Mai)

Kunstraum Winterthur
siehe 
www.kunstraumwinterthur.ch

oxyd Kunsträume l Ausstellung: «Woran wir nicht zu denken wagen»
l Patrick Graf l Claude Peinzger l Tobias Spichtig l 
Oliver Stäudlin l Konstantinos Manolakis l Fant Wenger
24.04. – 24.05.2009 
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Finissage
24.05.2009 l 11.00 Uhr

Konstantinos Manolakis, *1980, 
Installation

Die Ausstellung «Woran wir nicht zu denken 

wagen» zeigt Arbeiten von Künstlerinnen 

und Künstlern im Kontext einer Gesellschaft, 

die sich zu Beginn des 21. Jahrhunderts mit 

bedeutenden Veränderungen, wie dem glo-

balen Klimawandel, der Verknappung natür-

licher Ressourcen oder der drohenden Be-

völkerungsexplosion konfrontiert sieht und 

wagt die Frage nach der Befindlichkeit des 

einzelnen Individuums, welches sich vom My-

thos eines global denkenden Weltbürgertums 

immer mehr an den Rand gedrängt fühlt. In 

seiner Rückgezogenheit erliegt es den ver-

lockenden Versprechen der aufregenden 

Parallelwelten des Seins, nicht jedoch ohne 

sich der ständigen Bedrohung der prophe-

zeiten (Klima) Katastrophe gewahr sein zu 

müssen, welche sich wie ein blinder Fleck 

auf die Wahrnehmung der Welt gelegt hat. 

Das Schlagwort «Klimawandel» dient erneut 

zur bewussten Generierung einer öffent-

lichen Betroffenheit, verschiebt das Phä-

nomen jedoch in den Kontext der zeitge-

nössischen Kunst, wo ein kritischer Dialog 

jenseits des moralisierenden Kanons poli-

tischer Debatten ermöglicht werden soll. 

Dabei verzichtet die Ausstellung darauf, 

den unsichtbaren Wandel mittels einfacher 

Visualisierungen in ein bekanntes Schema zu 

rücken. Der Schwerpunkt liegt viel eher in 

subtilen Verweisen zeitgenössischer Kunst-

schaffender, welche den Geist ihrer Zeit un-

mittelbar in den Augen der Betrachter zu 

reflektieren vermögen. Unter diesem Aspekt 

erscheint der Titel «Woran wir nicht zu den-

ken wagen» als Einladung zum gemeinsamen 

Experiment mit der Absicht, sich dem kollek-

tiven Unterbewussten behutsam anzunähern 

und dabei die Entwicklung einer persön-

lichen Position auf die drängenden Fragen 

unserer Zeit zu fördern.

Lässt sich der drohende Klimawandel ver-

hindern? Wollen wir den Wandel überhaupt 

abwenden? Was ist Wandel? Wovor haben wir 

Angst? Wagen wir es zu denken?

Claude Peinzger, *1971, 
Malerei

Tobias Spichtig, *1982, 
Installation

Oliver Stäudlin, *1972, 
Malerei

Fant Wenger, *1971, 
Malerei

Konzertabend
23.05.2009 l ab 18.00 Uhr

Workshop für Schulklassen

.

.

.

Führungen

Infos zur Ausstellung:

18.00 Uhr, Apéro-Bar

19.00 Uhr, Ausstellungseröffnung durch 

Raphael Zürcher, Kurator der Ausstellung.

Danach und zwischendurch: Suppe CHF 15.–, 

oxydfladen, Tee, Kaffee, Wein, Mineralwasser


